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S} an hat DdDie Baukunft verfteinerfe Meufil Rechts i{t Die Tätigkeit DPsS Durch WMWeihe.

genannf£. Sn Der FTat begegnet uUuns in Der unD Gendung beitellten Driefters., JNiIt
M germanifchen aufun gleichfalls in Diel iDm unD in fühlen Die Släubigen

öberem ca als bei Der aufun einer Semeinde als „Pfarrangehörige“,
als Semeindeglieder Au einer Sinbheit, PeINerman  er J3ölter Das treben, fich in DIie

HSöhe ® refen unD größere ©pannungen Samiliengemeinfchaft verbunDen. Außeres
Zu’ IDIPe in Der Dl auch in CSymbol Dierjer Sinheit, üußeres Zenfrum
Der gotfi  en alerei unD Dlaftik, jeine i{t iOnen Die IC ihre „Dfarrkirche He
(Dealfte ASertförperung gefunDden batte {tärfer Diefjes »ugehörigtkeits- unD u)Jamı
Zagner bat 1e}e auffällige nalogie mif£f mengehörigfeitsgefühl entmwmicelt ijt in
Hecht ar bervorgefkehrf. lls Dann Die jedem einzelnen S$SlieDde, e leichter unDd
Kenaiffance in Deutichland eInNz0g bat jie wirkfjamer Fann Die amtliche Geeliorge
Isbald In Der Niünchener NMiichaels- ihbren ufgaben gerecht werDden, je mebr
Firche ein ISerk ge  en bei Dem DIie es {chmwinDet, e größer icD Die Sefahr
Semwölbejpannung relafip zUum Sanzen Der »erfeßung, e c mieriger unD

pin Diel IDeiferes Sntervall wirkyamer 1e Lüätigkeit Des Geel{orgers.
bildef als Dei gleichzeitigen italienifchen Ytun zeigen geraDe Die legten SXabr.
Xirchen Diefer CSpannungstrieb bat {i zehnte insbefonDere Die Sroßpfarreien Der
Im eu  en Barot unDd NRotfoko Dann Ynduftriegebiete unDd großen StäDte, PiInNne
weifer ausgewirkf. Itach allem Dem Fann immer mebr tich greifenDe rIcHütte-

Fein » weifel jein, Daß Die germani{che CUNG Diefes Semeinfcdhaftsbemußtfeins,
Geele Die IHurzel Der Darianten im QUE> epine bedentkliche Yocerung DesS Xontaktes
gorianifchen Choral it, ein Son unDd Ynter- wijchen Geelforger unD Pfarrangehöri-
vallinftinkt, Der Feiner Berechnung be- gen Jie Solgen jind Entfremdung, YNer-

A  A Durffe, DNDern mif£f Der Solgerichtigkeit Fümmerung DPS religiöfen ‘“Citlebens mit
eines Itaturgefjeße: a  e{e. Der Kirche UND pein allmähliches TL0  en

P  “ D  e RAreitmaier DPS Hd  religiöjen Pflichtgefühls unDd Des Jee-
Lifchen 3ufammenhangs mit Der Firchlichen
Semeinfchaft überhaupf. %)ie SrünDdeXnienbhilfe 1n Der Seelt orgé. bierfür Qufzuzeigen, gebt über Den Kahmen

„Ier (als Katholit rür jeine religiös- Diefjer Um{fchau binaus; aber Die Tatfache
fittliche Haltung) Beweife, Helehrung, thHeo- reit Die 3abhl Derer, Die jern
etijche Daritelung {ucht, n ie; aber unDd abf{eits iteben weil ıe nicht mebr „CL-

umDrobhte, AUS Der Babhn gerij}ene Seelen reicht“ mwDerDen.
a  en nötfig, Daß PIN $iebenDer iDre $Sip ir Diejer CEnffremdung Der Isielenf  Sn

DDM Firchlichen 'oben unD Zufammenlebenpte er|pürf un In menfchlicher Ergriffen-
bDeit jie beimführt %)ie IC ıi Der Ylten CSinhalt $ tun ®7 Hamiliengeift, DLIDALI-
en Heim zwifchen Sott unD Dem b- tätsgefühl, prattifche Caritas (Diejes IsSorf
grunD“ (HDermann Dlas Sroßitadt unDd 1 weiteren ınn genommen) mühljen PLU=

Oa Iltenfhentum 250) %Jie ein{te YEe>- neuf unD in verftärktem Niaß in unjern
I lofjjene Organifationseinheit Der IC Sroßftadf- unDdnDduftriegemeinden mWieDer
Diejes „Heim“ im eNgerLeN Sinn, ıt Die lebenDig werDen. Dazu Drauch£

Die bewußte un®D planmäßige NICif-VPfarrei. Auf Dem yeiten Sefüge Der farr-
gemeinden bauf 1iCH aäbhnlich IDIEe Das ULC-  19A Der Yaijen. Z )ie heutige Geeliorge
gerliche en QuT Dem Sefüge Der bürger- in Den Sroßpfarreien braucht Saien auUsS

en BGemeinDde, Das FEirchliche oben unD allen OCtänDden, Die aUS Der el Der
Damit aquch 12 Betreuung Der ©Geelen Die bloß  afjiv-HKezeptiven Deraus Die SGeite
CEntfaltung unD YVerteidigung Des Neiches Der aftiven ©eel{orge frefen unD In Unter:  =  i
S Drifti auf en, mi einem JSSprf DIEe DrÜNUNG unfer iefelbe, Sührung

Derfelben, vorbereitenDe, begleitenDe, PL-Geelijiorge Im eNgeLEN Oinn aur Rern unD
itftelpun£t Der G©eelforge ra go{f- gänzenDe Hilfsarbeif Au leiften Dereit unD

efäbig \inDmen{chlicher (&infegun\g unD Firchlichen
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Zmwar gab ein Saienapoftolat aiIegeif Der DDer in Der 55ffent[icbl?eit‚ natür-
in Der KXirche 1e Drge Das Keich lich in Unteroronung nfifer Cuch unDd Cure
Sottes, eine Srhaltung unD jein 2450 hL iit Vrielter, Die Aennftnis unD $liebe @ Drifti
(in Der rtirche nicht Cache einNnesS e{0on- Derbreiten Delfen unDd 19 Den Cen-
Dern f{anDes, jonDern beilige Die berDienen: AHusermähltes
(1 len IiDenNn auch nicht in gleicher eije Fönigliches VDrieftertum, eiliger Otamm,
aber jedem nach Dem vollen HNlaße jeiner AU eigen erworbenes Detr. Q,
KXräfte obliegf“ roDr A30gels in onnn (Ss ift Das VBerdienft bejonDers rfahre
eit Den agen Der Keformation Ner Geelforger in DeutfichlanoD, Das Dro-

be{jonDers Die marianif{chen KXongrega- blem wmährenDd Der leßten anDderthalb Sabhr
fionen, Die Die apoftolifche $ ÖörDderung zehnte härfer erfaßt unD in \trafrferer Sorm
DesS Eirchlichen Sobens grunD(äßlich als Der Geelforge Dienf{tbar gemacht
Aufgabe geftell£ a  en 3Zum elega Au abDen, nicht ohne jeifens einzelner IDeif-
jei NUL Dingewiejen aur Die enf{prechenDden (chhauenDer $anien fatfräftig unferi|tüßtf IDOL-

Ausführungen in Dem NeUerDiNgS erfchie: Den ® jein. S enf{tanD als NEeUuUeE, voll-
enDeflfe Ssorm DPS Saienapoftolates Diefreiflichen Handbuch rür Die Qoifer

marianifjcher KXongregationen“ DDN emegung füraienhilfe in er Dfarr-
ZHZanaha )omie auf einNne FleineG©onDderjchHrift eelforg P, ©ie verfteht fich nf  meDr bloß
auUsS Der e  er Desjelben WVBerfaffers über als Apoftolat 899 weiteren ©S  inne zufälligen

unDd gelegentlichen Helfens jonDdern vpiel-„Das Yaienapoftolat uUnND marianifche Xon-
gregationen“ Vüäpite unDd Bifchöfe a  en mehr als 12 Dauernde, planmäßige
12 Ytitarbeit Der aien aur Dem (Sebietf Unter{tüßgung DEr lehr- unDd birtfen-
Der Geeli{orge nicht DIoß Degrüßtf UND Ge- amtlidhen Zätigkeitdes Gee  DLEgEerS

DuUurch Dazu eigens gefchulte (ehbrenJ)egnef, \onDdern geraDde In neueilter Zeit e1N-
ringli angeregt unD empfobhlen. ie amtliche UunD Derufliche) Saienfräfte.
nichtgemwmeihten riften en mebr Jein Organifatorifch gefennzeichnet i{t Die Be-
als gedankenlofe unDd tatenlofe Zaufteine IDEQUNG Durch Cchaffung DDN Geel{orge-
In Der HanD Der rielLer. Gie en in hbilfe-Ausfchüffen, beftehenD aus befäbhigten
Delfender ‘ü“NCitarbeit als le ‚av (elber unD ge{hulten $aien Der $SemeinDe, Durch
Hand anlegen, Driefter UunD Apoftel im Die Cinteilung Der Pfarrei In eine enf-
weiferen Ginne Des Wortes mwDerDden“ iprechenDe Anzahl Fleinerer Bezirke unDd

Zentralifierung Der Hilfsarbeiten In einem(X®ardinal Saulbaber auf Dem Nainzer
Xatholitentag Sn ühnlidhem inn Dfrarrfekretariaf, Das neuerDings mel DDN
mwenDef i i Die aien Der Sür  1  D PINEeLr beruflichen ra Dermaltet irD
DOnNn reslau, W®ardinal erfram, In jeinem ur S ÖörDderung UunD Dem MHüusbau Der
Saftenhirtfenbrief DD  -} re1991 „aien- S’aienhilfebewegung enfi\tan Im re
apoitolat ein Fönigliches PDrieftertfum.“ IIs 1911 Die „Sreie ereinigung TÜr Geel-
leßtes unD wichtig{tes Zeugnis eien Die forgebilfe“ zurzei unfer Dem A50r1iß Des
ISSorte Uunjeres Jeß£t regierenDen Dapfites Ctadtipfarrers arl Bremer DDN Se-
Dius XL erwähnt au s jeiner (Enzy£klika bı LeDN in DLln mi£ einer Se{chäftsftelle in
ALUCAanum Dei“ (25. Dez „Euren reiburg Br (  erthmannhaus), 1e DDN

S©läubigen 2008 Dem Yaienftande bringt in Dem Die ewegung DejonDers DerDien-
Crinnerung, ie möchten als Yaienapoftel In fen eneralfekfrefär ISiefen 0.5

vermwmaltef IDIC Deren regelmäßige {ÄDr-
Ban aba Sadı Handbuch ur  n Die Yeiter

marianijcher KXongregationen, HYnnsbruck 1926, Liche agungen mwollen Der erbreifung
unDd Bertiefung Des SeDankens Dienen,Marianifcher ASerlag. be{onDers nacDdem jeifens mebhrerer Derer). %)as zeitftgemäße Yaienapoftolat DochmwürDdigiten Bifchöfe unDd $rDdinariateunDd Die marianifchen KXongregationen. 1un=-  n

ODen-Rom 1995 Lheatinerverlag. SJer QIier- höchfte Anerfennung unDd S$ÖörDderung 4E

er IDAr mebrere re Soiter DesS Snter- rahren baf. S)Jie offenkunDdigen un zU->
nationalen Sefretariates mariani{cher RAon- nehmenDden Srfolge Diejer Jieugeftaltung
gregafionen in “Rom Der Yaienmitarbeit In Der Geelforge lajten
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535e K3AB  Sn  Wr  S  R  A  R  70  — Umfi éhu’  t  erfennen, weld) hHoher paftoreller. Wert  Leßtere 3_ei'gf Sieflßége zur pruftffcbefi ‘3u-‚  Dderfelben zukommf.  wirklichung. In einem gewiffen, einfdhrän-  Wichtig ift es für Ddie Laienhilfe, mit  Fenden Sinn Fann es als „Handbuch“ be-  NRückficht auf die hHohen ethifchen und ar-  zeichnetf wmerden. Wertvoll find auch die  beitstehnifdhen Anforderungen, welcdhe Die  Beilagen im Anhang: Oberhirtlidhe Er-  {Omwierigen heutigen Berhältniffe an fie  Laffe über Seelforgehilfe, Richtlinien (find  ftellen, {tetfs befähigte und gutgefchulte  zu ergänzen DurchH die im vergangenen  %  Kräfte zur Berfügung zu haben. Aus  Yahre herausgegebenen Richtlinien für die  Ddiefen Srunde fhuf man Schulungsge-  Diözefe Osnabrük) ufw., Ddas nahezu voll-  .  Tegenheiten, in erfter Linie für beruflich  {tändige Literaturverzeichnis am Ende des  fätige Zaienhelferinnen, dann aber auch  Buches. Drei weitere einfhlägige Schrif-  S  für ehrenamtlidhe HilfsFräfte. Die Frei-  fen {tammen aus bifchöflicdher Hand. Es  burger Caritasfchule hat mit der Ausbil-  ift Dies Der bereits obengenannte, in Bro-  dung von Seelforgehelferinnen den An-  {hürenform erfchienene Hirtenbrief des  fang gemacht. Seit 1925 befteht in Breslau  Kardinals Bertram von Breslau, ferner  eine  eigene Geelforgehelferinnenfchule.  „Bemweggründe und Hochziele der Seel-  Andermüärts merden Kurfe und Lehrgänge  forgehilfe“ vdon Weihbifchof Dr. Yofeph  veranftaltet.  Stoffels in Xöln, dem leider alzu früh ver-  Das über die LaienhHilfe entftandene  {torbenen ®@önner und Sörderer Der Seel-  Schrifttum, fafßt durchweg Heraus-  {forgebhilfe, „Die Seelforge in unferer Zeit“  gewachfen aus Dder praktifjchen CErfahrung,  von Generalvikar und Weihbifchof Dr. M,  N  Läßt fich megen feines noch nicht fehr großen  Buchberger in NMünchen. Es hHandelt fich  Umfangs verhältnismäßig leichtüberfehen.  Ddarin nichHt un die Stelungnahme zu De-  Wenn fich daraus, Fritifch befrachtet, heute  tailfragen, fondern um führende Worte-  auch noch Feine wiffenfhaftlidhe Paftoral-  führender Männer, die dem Priefter und-  theologie über Diefe neuefte Jormgeftaltung  Ddem Laien in gleicher Weife Richtung und  feelforglichen Wirkens gewinnen läßt —  Anfporn geben. Unter dem Sammeltitel  e  Dafür ift die Bewegung noch zu jung und  „Hilfe in der Seelforge“ hat der Kölner  zu fehr in Sluß —, fo ergeben fichH Doch jeßt  KRechtsanmwalt Dr. Scdhmig - Prönen eine  fchon eine Reihe wertvoller Erkenntniffe  Reihe von Beiträgen zu einer Gefamtdar-  und Richtlinien, die AnfprucdhH auf alge-  {telung des Hilfsdienftes in Dder religiöfen  meine ®ültigfeit erhbeben Dürfen und dem  HSürforge und Propaganda verbunden. Es  Praktifer — die Anpajffung an die jewei-  find Heinere Beiträge von verfchiedenen  Ligen örtliden Berhältniffe vorausgefeßt—  Berfaffern, die wmeniger eine fyftematifche  eine größere Sicherheit und Orientierung  Darftelung als einzelne Ausfchnitte aus  zu geben vermögen.  Wir möchten dvier  Ddem altäglidhen Arbeiten des Laienapo-  Sruppen von Beröffentlidhungen unter-  {tolats geben mwolen.  Wichtig für die  {heiden.  Kenntnis der bisherigen Entwiclung und  1. Allgemeine Drienfierung und  den hHeutigen Stand der Laienhilfebewe-  Einführung. SHier feien an erfter Stelle  gung ift Der „Bericht über die Tagung für  genannf zwei größere Beröffentlidhungen  GSeelforgehilfe am 27./28. September 1926  aus DdDer Feder von P. Wiefen 0.S.C. : „Neu-  in Xoblenz“.  zeitliche Caritashilfe“, Studien und An-  2. Eine zweite Reihe zeigt uns einzelne  regungen zum Ausbau des Laienapofto-  Beifpiele, Zypen von bereits beftehen-  [ates, und Das bereits in 2. und 3. Auflage  den Pfarrhilfeeinricdhtungen, dar-  erfchienene Buch: „Seelforge und Seel-  geftellt von den Oründern und Leitern  $&  forgebilfe“. Das erftere fchafft mehr Die  felbft. Momentaufnahmen gleich, zeigen  SGrundlagen(Notwendigkeit derSeelforge-  uns Ddiefe überaus praktifdhen Anregungen,  bilfe, Alte und neue Borfchläge, Nicht-  wie Ddas Problem an verfchiedenen Orten,  £atholifche Rettungs- und Hilfsarbeiten,  bei verfchiedener Bevölkerung, von ver-  Die Caritashilfe der Eatholifchen Kirche,  {Oiedenen Gefichtspunkten aus in Angriff  genommen mwerden Fann und vermögen des-  ?3etufsfrü'fte‚ Praktiicher Ausbau), Das  OUmfhauSE  S  a erfennen, welch er pafjtoreller. AWert Qegtere zeigt dDie Wege ZULE prattifcdhen Ver-

Derjelben zufommf. wirklichung. n einem ge  en, ein  ran-
W3ichtig ijt ür Die Yaienbhilfe, mi£ FenDden Oinn Fann als „Handbu De-

u  1 auf Die en ethifchen uUunDd QL- zeichnet iverDen. ertvoll finD auch Die
Deitstechni{chen Anforderungen, wmelche Die Zeilagen im Anbang OYberbhirtliche (Sr-
(Ohmierigen eufigen ASerhältniffe )ie A  ber Geel{orgebhilfe, Kichtlinien in
itellen, \tefs Dvefähigte unD gutgelhulte ZU ergänzen Durch Die 1Im DeEerganNgeNenN
KXräfte ZzUT VBerfügung ZUu en Hus re berauggegebenen Kichtlinien TÜr Die
Diefem SrunDde Duf INan C©qHulungsge- Diözefje ÖYsnabrütck) UD Das nabhezu voll-

p N
legenbheiten, in eriter Sinie ür Deruflich n  ge iteraturverzeichnis nDe DeS
fütige Saienhelferinnen, Dann aber auch u  es. SIre iDeifere ein  äÄgigeCI
Yür ehrenamtliche Hilfskräfte. Die Srei- fen Itammen aUS bifchöflicher HanD (Ss
burger Caritasfchule bat mitf Der Husbil- i{t Dies Der Dereits Dbengenannfe, in ÄBrD-
Dung DDN Geelforgehelferinnen Den In- idhürenform erfchienene Hirtenbrie DPS
rang gemacht. eit 1995 efteht in Breslau “ardinals Bertram DDN veslau, rerner
eine eigene Geel{jorgehelferinnenfchule. „HemweggrünDde unD Hochziele Der Speel-
AnDdermürts wverDden urje unD Sehrgänge jorgebhilfe DDN 2eihbifchof Dr Hofeph
veranftaltet. OCtoffels in öln Dem LeiDder allzu rüh DPL=

%)as 2  ber DieXaienhilfe enfitanDene itorbenen Sönner unND $ ÖrDerer Der GSpel-
£ yait Durchweg Deraus- jorgebhilfe, „Die Geelforge In unferere

gemwa  en auUuS Der praktiichen CSrfahrung, DDN BSen eralpitar unD ISeihbifchof Dr
Lößtf ticH jeines noch nicht ehr agroßen Zuchberger in Jitüänchen (Ss hanDel£t ficHh
Umfangs verhältnismäßigelüberfehen. Dar:  in nicht unı Die Stelungnahme 5 %)e-
ISenn jiCH Daraus, Eritif{ch befrachfeft, heufe tailfragen, jonDdern führenDde IsSoprfe.
auch noch Feine mwijjenfchaftliche aftoral- rührenDder Niänner, Die Dem PDrielter und
theologie überDiefe neuefteSormgeftaltung Dem aien In gleicher eije Kichtung unDd
feelforglichen irfens gewinnen Läßf Anfporn geben Unter Dem CSammeltfitel
Dafür 1{t Die Bewegung NOoCH ® jUung UunD „Hilfe in Der Geelf{forge“ Daft Der Rölner
zu ebr In S luß P 19 ergeben ficH Doch jeß£t Kechtsanmalt Dr. CShmig - Prönen PeiINe
{chon PINe el wertfvoller SrEenntniffje ei DDN Beiträgen Au eINer SejamtDar-
uUnND Kichtlinien, Die Anfpruch auf allge- tellung DPS Hilfsdienftes in Der religiöjen
meine S©ültig£Feit erheben Dürfen unDd Dem ürforge uND Propaganda verbunDen. &s
Drattiker Die Anpajiung Die jemei- in PINEeLE Beiträge DDN verfchiedenen
ligen örflichen WBerhältniffe DDraUSge)EBf— WBerfaftern Die mweniger eine foftematifche
eine größere Gicherbheit un Örienfierung Daritelung als einzelne MNusichnitte auUS
Au geben vermögen. IC möchten Dier Dem alltäglichen Urbeiten DPS Yalenapo-
Sruppen DDN Aseröffentlidhungen unfer- {tolats geben wollen Z4Sichtig rür Die
heiden RCennfnis Der bisherigen (Entwiclung unD

Allgemeine Orienfierung un Den beufigen an Der Saienhilfebemwe-
Sinführung. 1er jeien eriter QUuNng ijt Der „Bericht über DIie STagung rür
genannf 2mwel größere VBeröffentlidhungen Geel{forgebhilfe Genptember 1996
auUusS Der HeDder DDN Zisiejen OS „Nenu- in KXoblenz“.
zeifliche Caritashilfe“, SftuDdien unDd Iln- iIne zweife Keihe 3210 UNgS einzelne

SUm MHusbau DPS Kaienapofto- HZeifpiele,  ypen DDN Dereifs efjtehen-
lates, UnD DaAS Dereifs in unDd Auflage Den Dfarrhilfeeinridhtungen, DaAr-
er{chienene Buch „Geelforge unD Seel- geftell£ Don Den SrünDdern unDd Soitern
forgebhilfe“. 5J)as erltere mebr Die {eLbft IYitomentaufnahmen gleich, zeigen
Srundlagen(IotmenDdigkeit DerGeelforge- UNS 1e)e üDberaus praftti{chen Anregungen,
bilfe Ite unD NEeUe A3Sorichläge, JCicht IDIie Das VProblem verichiedenen Örten,
fatholi{che Heffungs- unD Hilfsarbeiten, bei verfchiedener Bevölferung, von DPL=-
%)ie Caritashilfe Der Fatholifchen Xirche, ichieDenen Sefichtspunkten AUS in Angriff

werDden Fann unDd vermögen De$S-Berufsträfte, Dratktificher Ausbau), Das

n  n
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halb Dem CSuchenden eine vielfeitige $rien- Fatholifch unDd zugleich Durchjeßtf L mif
fierung Au geben Otadtpfarrer Bicel in tremOf{prachigen Cliementen (Dolen unDd
reiburg „AHerden unDd USSirfen Der Seel- Staliener). Dr Dubowy, Ombifar in
(orgebhilfe einer arrei“) unD KXaplan Breslan, ucht nicht bloß Den äußern Ur-
CScoheuermann inYtannheim(„Unfer Laien- en jonDern auch Den fiefer liegenden
apoftolat“ itehen beide auf Dem Mrbeits- Sründen Der religiöfjen Sroßitadinotf nach-
felD einer gefeUlfchaftlich gemifchten I4O zugehen Darauszuverläffige algemein
eu  en Sroßpfarrei Saritatipv erfonfe ültige SErgebnifte tür Die Hitethode Der
Geelforge unD jeelforg erfonfe Saritas Saienbilfsarbeif Au gewinnen Colt Mwel

jicHh glücklich Im Xahmen eINer geraDde 1e)e Abhandlung Den 272eg AUL
Den Hilfskräften angepaßten BHeziresein- Ausgeftaltung Der Lheorie, unbef{chaDdet
eilung In langjähriger Srfahrung PL- Der zahlreichen Anregungen rür Die DPraris
pro  1 Die Dorganijierfe Saritasbhilfe Der Der Geeljorge im allgemeinen unD Der
HnduftriegemeinDde Intonius SDorf- Saienbilfe i befjonDern.
munDd ich Ötadtipfarrer ufen- ©Shulungsmaterial TÜr ein-

nNfer LEeINEN Arbeiterbevöltke- zeline Sütigkeitsgebiefe DPsS f aijen-
CUNg AUS Den Keibhen jeiner Niänner eine Unter Diejfem 1fe möchten
jeeleneifrige Hilfstruppe Des Pfarrbureaus IDIL eiINe Anzahl DDN VBeröffentlidhungen
unDd Der geiftlichen Geelforger en zujammenfafjen, Die i Den Dienit Der
haf, @Segine Fleine, aber inbaltreiche O©chrift perfönli  en ZcDulung unDd Der einzelnen
e mmi£ Der Xlarbheit eines S Üührers in Der acharbeif Der Yaienbilfe itellen mwolen
moDdernen G©eelforge Die einzelnen Auf Srziehung AUM Yaienapoftolaft“ DDN Dr
gaben, Jtethoden unDd Arbeitseinteilung, Nleßger, Dem Soiter Der Breslauer
mDie jie Das \chmierige SelänDe Der Sroß Geelforgehelferinnenfchule Die (Srmweite-
inDuftrie nahelegt zu)jammen %)Jie Un- LUNGg PIN?PS Heferates Priefterlehrgang
tang unDd Heichtum Des nDalf£s eINGgE>» rür Yaienbhilfe Der Geelforge anla
DenDfte Darftelung AL Das ® \faf£- DPS HBreslauer Caritastages 19094 mil Dem M  e
en HZändchen ngemwa  ene 95  njer Geelf{orger Kichtlinien UnND Y)taterial
Saienapoftolat in Sf MNiichael Berlin, geben, Uum ticH jelbit EeINE leiftungsTäbhige
IDOS 1jt un IDIEe jein yoll® DDN Pfarrer ruppe ehrenamtflicher Satenbelfer Deran-
RXaler %SJer ei Der Urtirche me aUS zuziehen n Die an Der Deruflichen
er eile Diefes Buches Das Der 111» Helferinnen legt “Ylaura Dbilippi YLit>
wijchen ZUM Apoftolifchen ADdminiftrator arbeiterin Der Caritasfichule in Sreiburg
DDN Tüß an Aerfafter als NMNientor . Br PINn ganz feines Hüchlein ie Fatho-
TÜr eine UunND zuFünftfige Saienapoftel Diejer Semeindehelferin ! Dem 1 als
ebr (cOhmwierigen Diaf{pora- UnD Yrbeiter- i mefterlicheSreunDdin Der i  iDeilter In
pfarrei Der HKeichshaupfftadt Dinfter- iDrer vberantwmorfungsvolen Lätigkeit Die
laffen bat (Ss gib£ mohl Faum PIN Sebief ©qOSönheit unDd Sröße ihbres Derufsethi  en
Der aienbhilfe, Das DDN iDm nicht mIif groß XDeals AeIgen 4410  chte Auch Yür jeDe ehren- A
ZUgIiger Hirtenliebe aurfgegriffen unD mitf amtfliche Helferin PIN ZUL HÖöhe rührenDdes
erleuchteter Xiugheit in Angriff geNOMMEN Ylimm UnND ies ! MSer YicHh heute Deran-
worden ijt Abfchließen möchten IDIE eje mwagf Das ganz q mwere Apoftolat
Sypenreihe mitf Dr Dubowys Qüs Der Che uUnDd am inD Der muß auf Dem
Der inneren iffion SroßitaDdtge- (Sebiete Der weltlichen ND Firchlichen Se-
ImeinDe erfchienen als CSonDderDdruck Der jeßgebung Befcheid wijen, eil

Yuarfalfchrift“ (Ss DanDdelf alle Augenblicke Sefahr Ommft Daß
bier PIN Arbeitsgebiet Das alle bisher anDdern nicht und nicht belfen
genannfen VProbleme Sroßpfarrei, r- Fann %a biefen D: KÖfcCH 12 Che

unDbeiterquartier, Diafpora, In einszujammen- Im Eirchlichen unDd bürgerlichen Kecht
aßt unDd ein DefjonDers {chwieriges Ilariopbilus Hodenmaier 0 ie
Dinzufügt: eine Xuratie Der Veripherie religiöfe Kindererziehung beide als Ypif=
einer SroßitaDdt, Die UNULT ZUu einem ehntel en rür fatholifche Yaienbhilfe geDacht
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zuverläffige Auskunft, 23eibe. wolen Die mwenDde B: 2Z8iefen.in_ Sreiburg . Br C  =
richtigen Fatholifchen Srundfäge z  ber ehe- alle, Denen Das Büchlein in Die Hände fält
bzw erziehungsrechtliche Srage Dermitteln mwIie auch Drof. Dr RXrebs Der Öpfer
UunD zugleich Singerzeigegeben, „aurmwelcde uND Ypferwilen Hefut Chrifti, UNjeres
Yeife jelbft In {chmierigen unDd anjcheinenD Hohenpriefters, Den Ypfer- unDd Helfer
verziweifelten Sällen PINe Söfung Im (Sin- IDI  Ulen Der Qaien Au enfzünDden ucht.
ang mit Dem göttlichen eje gefunden Zamif Mag Die Beiprechung Deri
werden Fann“®. ber „Die aienfatechefe fen JA  ber Saienbilfe in Der Geel{iorge ein]t-
in einer Sroßftadt“ unferrichtet Herta weilen egenDdet ein Sines zeichnet Die-

Z I8iinner. Jitathilde Ö{$£o In ibrer jehr jelben mwmobhl alle aus®* ie jinD gefchrieben
lefensmwerten leinen O©chrift über „Nenu- nicht bloß mit armem WBerftänDdnis TÜr
orienfierung unjerer weiblichen ereine Die ee ICof unjerer Zeift, jonDern auch

e  i  P
rür amilienpflege“ Ze10 Die JCotmenDig- mitf Flarem lLiee rür Die Abbhilfe eben Durch
Feiten unD 2Bege, Die mweiblichen arr Die jelbftlofe, wohlgeordnete unDd Der am(-
vereinigunNGgen, befonDers Die Elifabeth en Geelforge eingevrünefe NCTithilfe Der
KXonferenzen, AU STrägern einer Den eufigen aien, Durch ein mög über ganz
Anforderungen enf|prechenDden plan- Deutichland ausgebreiteftes JCeß Der Yaien-
müßigen Dfarrcaritas umzugeftalten, jie in Der Geelforge.
DDLC Dem „veraltet unD unzurei  enD“ Au KRaimund Haas
bemwabren. $Jen Hebammen, Cüuglings- Hat Der bl. Sgnafius DDN SoyolaTürjorgerinnen UunD angehenden YNüttern
bat A2eihbifchof Dr 2ilhelm Hurger in für Die en  en Vroteitanten Die

y reiburg PiINe Eurze Daftorallehre ge  en Todesitrafe vderlangt?
„Im Dienfte SIutter uUnD RXinDd“, Die Konijektur einer berühmten Briefitele
mif einDdringlicdhem Cn In Dre Abf{chnif- Defrus an  us IDOAL SKabhre al£,
fen (Die Hebamme als Beraterin Der YIuf- als öNRom Die Dier reierlichen Profeß
fer, als O©penderin Der Jlottaufe, als Be- gelübDde Der Sefjelfchaft Sefu in Die an
gleiterin AUT reierlichen Taufe) JIItah Des iffers Hon afıus ablegte (4 Gepft.
NUNgen unDd 2Vegmeifung gibf n einer &m folgenden Ytonat wWurDde iDm
Zeif, Rinde on iIm Beginn jeines DDN Der Univerfität Bologna Das Doktorat
Sobens jobDiel efebhlt£ IDIC  D, DefonDers ND{f= Der £heologie verliehen. ber STrient,
mwmenDig. ür Das Stiudium Des Geelfor- gerade Das KXonzil verjammeltf IDALT,
gers jelbft Ichrieb Drof. Dr. Srofam reifte Dann nach Bayern unD ül  1  ber-
in inz „Die G©tillpflicht Der Yutftfer“ In nahm noch IM felben Hahr einen Sehr-
moral- uUunDd paftoraltheologifcher Zeleuch- Der heologie Der Univerfitä zn
fung (erfcheint£ alsBD Der Abhandl aus g°  a er wirkte als VYebhrer unDd
Stbit ‘Nitoral DDN Drof, Dr ilmann). VDrediger bis zum HSebruar 1552

Hls Dierfe Sruppe eien noch einige aurun Des Dapfites nach I8Sien {1Der-
einere ©cchriften erwähnt, Die (1= jieDelte, uUum Dorf Die gleiche Tüätigkeif ın

Ar gandazwecen Dienen UnND in en- 23alen ISSorf unD O©chrift rorfzujeßen. SCanifius
aller StändedasInterefje und Berftändnis UnD $2o Say Saius) neben Dem
rür 12 Yitarbeit in Der Geelforge wecen NRektor Qa ) Lanoy) uUunDd DLlAUS
en O©tadtipfarrer Bremer In öln Die eriten Hefuiten, veC mwenDef In jeiner SedächHtnisrede auf in jen PINe mebr als vorübergehenDde
ZA8eihbi  D Dr GStoffels bejonDers Tätigkeit enffalten. ber $2p an  ar
Die Htademiter „HSeßt nichtmebhr cDon nach einem balben Habhr.
länger in Der Defenfive leiben DnDern n I8Sien DIie in Hngolitadt unDd üun-  n
mif Der weltübermindDenDden KXraft unjeres hen hanDdelt Darum, Den alten fa-

\ aubens unD unjerer $Hiebe AULT fen tholifchen ($Slauben Die PUen S e?-
‘4 jive {chreiten , Tatholifche SeDdantken al- fen, Die DDN ber{chiedenen Geiten ND

fiviftifch einjtellen.“ „IWas mi Die Geel- fer vberfchiedenen Ytamen einzudringen
{uchten unD bei manchen adeligen Herrenjorgebhilfe DDN z  itf Diefjer rage
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